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SATZUlJG U.BER ERLAUBT'ilSSE Ul:D GE.Bt;iii-iEI. FUn SOi.DEk

UTZUiiG .Ü{ 0FFEi:TLICJ:iEi.: S:i'RASSE!!

Auf Grtlnd $ 21 Abs. 2 des Straßengesetzes für Baden-
',/ürttelnberg vom 20. 1-lUTz 1964 (GBI. S. 127), $ 2 des

Kommunalabbgabegesetzes vom 18. Februar 1964 (GBI. S.71)
und $ 4 der Gemei.ndeordnung i'tir Baden-'kiürzctemberg (GO)

i.n der Fassung volle 22.12.1975 in den heute gtilti.gen
Fassungen besch]-i.eßt der Gemei.nderat der Stadt itlahlberg
am [0.05. 1979fo].gelde Satzung über Sondernutzungen an
ëiffentli.chen SücFaßeH :

$ 1

( 1 ) Für die Belautzung an öffent].lehen Straßen, di-e i.n
der Straßenbau].ast der Stadt stehen, über den Gemëin-
gebrauch hi.gaus (Sondernutzwtg) werden Gebühren nach
14aßgabe dieser Satzung und des GebührenverzeichJli.sses
erhoben; Gebühren werden aucJI erhobben, welun ei.ne Er-
].aubni.s nach dem Straßengesetz nicht erfordern.ch i.st.
Di.es gi.It nicht, werd si.ch die.Ei.nräumung von Rechten
zu. ei.ner Benutzung von Straßen'gemäß $ 2.3 Abs. l Strg
nach bürger].ichem Recht ri.chtet .
Bezi.eht si.ch ei.ne Sondernutzung sowoh] auf Straßentei.].e
in der Bau].ast der Gemei.nde a]s auch &uxn Straßentei].e
in der Straßenbaulast des Bundes, des Landes oder des
Landkrei.ses , sind di.e Gesamtgebühren ausschließli.ch
au:f Grund der Geb]]ihrenrege]-ung des Bundes, des Landes
oder des Landkreises festzusetzen.
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Erlaubnisanträge si.nd mit Alagabe von Art und Dauer der Son-
deFDutzunnp bei der Stadt zu ste]]-en. Die Sta(i-t Icann dazu
Erläuterungen durch Zeichnungen, text].ichs Beschreibung oder
in sonsti.ger geei.gueter brei-se verlangen.

$ :

Di.e Entschei.dung über ei.ne in ei.nem Jahresbetrag festzusetz-
ende Gebühr kann geändert wer(llenp 'k/ezln si.ch die im Ei-nze]-fa]-].

maßgebenden Verhältni-sse wesentlich geändert haben.

$ 4-

( 1 ) Di.e Gebühren \herden bei. Sondernutzungert, di.e für ein Jahr
und länger bewil]-igt werden, i.n Jahresbeträgen, i-m übri.gen
i.n ]l.monats-, hlochen- oder Tagesbeträgell, in Sonderfä]]-en
durch vom Hundert-Sätze vom Umsatz oder Sätze pro qln nach
14aßgabe des Gebtihrenverzeictuiii.sees festgesetzzu. Sol-/ei.t die
Gebühr nach dem Gebühren!'ahnen air die TagesgebühË'en

im Einzelfal]. dei'L \'/ochei'igebührenrahmen übersxueigt , bestimmt
sich der Gebülarenrahmen :nach der brochelagebühr; sowei.t di.e
Gebühr nach dern Gebührenrahmen für di.e b'rochengebühr im
Einze].fal:L den Monatsgebührellratunen übberschrei-tet , bestimmt
sich der Gebührenrahmen nach der 14onatsgebühr; soaveit di.e
Gebühr nach dem Gebührenrahmen für lulonatsgebühren im Einzel
fal]. den Jahresgebührenralunen überschrei.tet., bestimmt sich
der Gebührenrahmen nach der Jahresgebühr.
Sind keine Monats-, \#ochell- oder Tagesgebührensätze fest-
gesetzt, sind die Gebühren nach dem Rahmen für Jahres-
gebühren festzusetzen mi.t der Maßgabe, daß sich der
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Gebührenrahmen bei Sondernutzung fi[r v/eni.ger a].s
sechs Monate auf die Hälfte, bei. Sondernutzung für
wed.ger als einen Monat auf 1/10 ermäßigt.

(13) Bei Sondernutzungen, die air ei.n Jahr und länger be-
wg.lli.gt werden und i.m Laufe eines Rechnungsjahres be-
ginnen oder enden, wi.rd di.e Gebühr für i)eden ange-
fangenden Monat 1/12 der Jahresgebtihr zugrunde ge]-egt

$ 5

Gebührenschu].dner i.st der Sondernutzungsberechti.gte .

Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

$ 6

Der Anspruch auf di.e Sondernutzungsgebühr entsteht nai.t der
Erteilung der Er].aubni.s oder mi.t der sonsti;gen Amtshand-
lung, di.e zur Sondernutzung berechti.gt. Sind für di.e
Sondernutzung wiederkehrende Jahresgebühren zu entrichten,
so entsteht der Anspruch auf die Sondernutzungggebühr für
das erste Jahr bei. der Erteilung der Er].aubni.s; der An-
spruch auf die nachfolgenden Gebühren entsteht mi.t dem

Be.gi.nn der folgenden Rechnungslahre .

$ 7

Di.e Sondernutzungsbebühr wird mit der Bekanntgabe der
Gebührenfestsetzung an den Schu]dner fä].lig. Bei. Ge-
bühren, di.e in Jahresbeträgen festgesetzt sind, werden

4



L

di.e auf das ].aufende Rc'chnungsljahr entfa]].enden Beträge
entsprechend der Basti.mmung i.n Satz 1, di.e folgenden
Jahresbeträge zum 2.Januar eines jeden Rechnungsjahres
fäl].ig. Gebühren, die in flonats-, Wochen- oder Tages:
beträgen oder gemäß $ 4 Abs. 2 festgesetzt si-ndl werden
i.n ei.nem Betrag sofort zur Zah]ung fä].].i.g. Gebühren,
die durcla vom Hundert-Sätze vom Umsatz festgesetzt
werdend werden nach Feststellung des Umsatzes und Be-
kanntgabe der hi.eraus errechneten Gebbührenschuld an den
Schuldner fäl].ig

- 5 -

$ 8

Endet di.e Befugni.s zu ei.ner Sondernutzung vor Ablauf
des der Gebührenfestsetzung zugrunde ]-i.elenden Zei.t-
raumes, i.st ei.n entsprechender Tei.l der Gebühren zu
erstatten, wenn di.es ilmerha]-b von drei. }4onaten nach
Beende-gang der Befugni.s beantragt wi.rd. Der zu er-
stattende Betrag bemi.ßt si.ch nach dem Teil der Gebühr,
der auf den Zeitraum entfä]].t, lnn den die Befugni.s zu
ei.ner Sondernutzung vorzeitig endet . Hi-erben. werden

i)epoch angefangene }'monate oder Wochen ni.cht beriick-
si.chtigt. Beiträge unter D14 10,-- werden nicht erstattet

$ 9

Sowei.t besondere gesetzli.che Vorschri.feen nichts anderes
beste.mmen, gelten für Sondernutzungsbegtihren di.e Vor-
schri.sten des Kommunalabgabegesetzes air di.e Benutzungs-
gebühren i-n der :jewei].s geltenden Fassung entsprechend.



$ 10

Sowei.t für di.e öffent].i.chen Märkte nach den marktordnungs
recht].schen Vorschri.feen ei.n Entge]-d erhoben wi.rd, das
auch ei.n Entge]-d für di.e ilberlassung des Raumes enthält,
werden Gebühren nach di.esel Satzung ni.cht erhoben.

.''''-\ Sowei.t bei Inkrafttreten des Straßengesetzes bbestehende

Rechte und Befugnisse zur Benutzung von Straßen über
den Gemeingebrauch hi.Haus nach $ 615 Abs. 1-.3 Strg als
Sondernutzung gelten, werden ab Inkrafttreten di-eßer
Satzung Gebühren nach diesen Bestimmungen erhoben.

$ 12

Di.e Satzung tritt am Tage nach ihrer öfient].i.chen Be
kanntmachung in Kraft.

Mah].berg, den 1 1. 05.79
./
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behr, Bürgermeister
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fi;i- die: iiJ diesem Verzeichnis arlgefiihrten Tatbestände si.nd Sondernutzung6gebiihren
nur' ;.u elliebcn9 wenr] die 13enutzung im Einzelfälle nicht mehr gemeingebräuch]-ich
ist lind weiiii sich r-iclll auf Grill-d von 9 2) Abs. l Strg die Einräumung eines Rech-

lIF ilcilutznnrT der' Straße nach Bür.r;erlichem Recht richtetL

Vorbemerkung

G e biihren i n DI'l

ahrës-. Monate-, Wochen
Tz49esgebiihr

in. Gebühr, Gebühr in %

U

IJ l Gegenstand

UI)ci'si)annual'en. Uberleitungen und Uberbriickungen
voll öfferitlic]len Verkehrsf]-schen

1, )
c )

.le Uberquertjng zu Bauste]-]-en
lfollrleituriße n je Ifd. m
.)berliriicl(unfTen j e qm

Mti. a5
jähr].. 8
jährt. 8

12
a5

) ei bttun] uf;e n aller Art

Z
-)
L, )

c )

I'Jzlkatsäu]en, ]']akattu fe]-n
sonstige Hiller Inanspruchnahme des Straßen-
)iZirjiers errichtete zanlaßen und Einrichtungen
{c-Itlilnß.Uhr'cn, Leuchtbuchstaben und son'stage
lcdiJT-Lich iri d. Luftraum ii. d. Straße Faßenden
Ami Earl titid Hihi'i.chtun.'Ten
1; c b ii h r e n f r e i sind

z5 - 5o O DM

jähr1. 20 '- S00 DM
wcht].. 10 - 50 DM
jährt. 10 - 100 DM

wëhtl. 5 - 20 DM

) d )

Jci'bealilugen, die nicht höher als ) m tiber
rJcm Gehwe'ß o(]er der entsprecl)enden Fläche
ain bande der Fahrbahn angebracht 6iHd und
nicht mehr als 5 % der Geis-/egbreite einnQh--
men, jedoch Itöchstens j50 cm in den Luftraum
iil)cr dem Gehweg oder d-er entsprechenden F]-ä-
che hineinraBen und nicht..größe: e]-s O,h qm
3i nd .

bb)IV/erbeuniugen tiber Gehwegen. oder, fa].]-s solche
dicht vorhflnden sind. tiber den entsprechenden
l-'l:;chen arn .Runde der Fahrbahn flip zeit]-ich be-
i:reizte Vt?ransta]-tungen un der Stätte der Lei-
sttJng, insbesondere air den Sch]-ufi- und Au6ver
ka\il

3 &) '." ':;:::=:"",':.:;;,:i=."i::': ; .::."'.:"':i;t:= 1:::::i.;T ; 50
- 10

raum tiber der Straße beanspruchen, ermäßigt dich
der Gebiihi'enrahmen auf die hälfte. soweit sie
nicht nach Nr. 1) b) gebührenfrei Silly. Die Min-
dcstßebühr betrügt DM ),--

T



Ge biihren i n D}'

Jahres-,}lonaLs - ,b'/schen- und
'ruge6Cebtihreri

einm. Gebühren , Gebiiltren in
Gegenstand

L. ) e b'ii h r e n 'f r e i find

ua ) IJiliweisschi.Idea zur besseren Orientierung der
Verkehrstei.Inehmer, v/ie }iinweisschi]-der auf
Jost,ilsdicHste , Ze]tp]btze, a].]lgemein übliche
;aim.leJhiriweisschilder auf Kraftfahrzeugshilf6-
:iicrlste, ]'ulikste]]en. Gaststätten und ]lotela
u.-/ie Jliliveisschilder auf VcrartstaltuHgen von

,IJi-lcnicitieln Interesse , wie Jahrmärkte, I'jessen,
/\tissLe]] ui)Hell , SI)oi'tveranstaltungen

L)b) l.;c).itdei' und Tafe]n, die ]-ediß]-ich den Luftraum
ii[)ci' (]er StidSe beanspruchen, bis zu einer Größe

v on o,l+ qin

lily/elli ct)e Aur3e11p/crt)ulle

Ü)

b)

r.-ittels Plukattrüßer je Person )o tgl.

Euittols Vki'k)efuhrzeugen je Fahrzeug 50 tgz

iüuulaßebretter je angefangene 0,5 qm (horizon
t,a l )

20 jËihrl.

;lt)tomaten je angefangene 0,02 m''
l:cl)iil)rerifrei si.nd die bei Nr. 7 genannten
/automaten

50 Jähr]-

c)ii,ins.listen je anf;efangene .0,02 m''
1:.:1)1ilircnfrei sind die Automaten und Schaukä8ten,
(Jic ilinel'})zillb einer flöhe vin 3 m nicht mehr als
) v. }!. der Gehwegbreite in Anspruch nimmt, je-
doch höchstens .30 cm in den Gehweg hineinragen,
order erltsprechende F]-schen am Rande. der Fahrbahn
beanspruchen

50 jähr].

Atlfstellen van Tischen und Stühlen flip einen Gast
st:;tterlbetrieb je qm beanspruchten Verkehrsf]-sche
flip die Dauer der Freischanksaison ll 20

Ei'richtung von Schaubuden und .sonestigen Schau
ste].lungseinrichtunflen 50 wëichentl

Verkaufswugen(oltno festen Standort)

u)

b)

Obst-. Gemüse- \ihd Siidfriichtehandel
1.1il c h

20 mt]..
200 'Jährt..

sonstige I'/alten

'l'epl)ichklopfmaschinen, Scherenschleifer u. ë,

30 mtl

) - n5 mt].
1)0 jähr]..



Bslorwschy!; gQggn Lahn

Auf Grund de3 :$ =.6 der Lar)desbauor'dnung HUr Baderl-Wilrttanberg (LH)) :lrü
de8 $ -o2 '1) des &indea slonsachutzgesetzes (BliliSclilj sllld zun schultz
gegen Lärm : I'<e1lde }4aßrlatmen errerderllch: . .

l)Uj=.n ::3J.i.:i.-. iil. , ;ectlni8c1le !Dnd OrganlBatorlache +i#iaß=a]-)men !st 8]chct-=u8te].n-
en, dab ::=r ':3eur'telluz)gspegei." der van gesamten &!trieb bzw. von der An-

lage nü.t allen Betrlebselnr]chtunWen (e]rwcn]]eß].Ich Kfz-Verkehr BOwIe
etwaiger Al:'bellen ün Freien) u8w. ausgehenden Gei'dusche =lm gesamten Elnld.z--
lmlgsoere[ch außerüla].b der Werksgrundstücksgrenzen in den Jeweiligen Bauge-
bleten i .S . der 3aunutaung8ver'or'dnung (3auM]G) d].e fo].gender "lniü.s8lon8-
RI.chtwer'te" nicht iiloerschrelter":

a.) !nau3ti-!egeöi.eC (GI) ($ 9 ß3aüNO) tags u . ru.cats 70 dB(A)

b) {.k:'erbe'goBI.ete (GE)/ ($ 3 B3äWKW0} taigstiber
nachts

65 ©(A)
50 m(A)

c) }€e!-rabehl.ete (:.K),
f-l:-Schg3biuste {MI)
i:ci:'i'gens.-3ce (i©)

(s 7
6
5

EauiWO) ,) ta€isüber
BaüWO) , ) nachts
Ba\J.WCJ) )

60 dB(A)
ü5 u(x)

) Äll8.l©m-geblece (WA),
.nxëlD}B i.ed].11rWsgeblete(WS )

(5 4
2

i3auMVO > , ) . tagsüber
3auWO) ,} nachts

55 dB(A)
üO ©(A)

e) R= he dc,ilngeblete (Wm) 13 3at=iVO) t.ag8tiber
nacht;s

50 ajB(.ä)
35 a(A)

I' ) xi;-l-''3eë]e=e , ]].InUueblete ,
z\rai':Ren:\ä=ßCF.
a[']:-g9HD=ta].t3H

:lküWO} ) cag3über
) rnch+.s
\

ü5 a(.ä)
35 dB(A)

g€J: ': ::':g=;' , d]e irü.t (]er .'u!.L:lge ;:au].:.Ch
erbe-iëai Blaü (i.n d.len Baq=bleten)

.agsü5er
nichts

35 ©(A)
25 dB(A)

Eiep3.u::5-' ..re 11:1=81.'Ei5=a dtirl!"en :=.-t, 3u:
;31.ic = i= ge \ePjclce1:3hti.l;t '..'::'CiC:l .

n:ten . acdernga!].s üblen dl.ese

='1 ;; jll:l' den =bntj;,rkungsber'ei.ch rüdëi' :'ii:' ':lle des8elt.en eln !Bebauungsplan
Üt::l-l.:, 30 :st die ';a.ö3ä=ill:.=.:e :nu!!che Nutzung in s:l.nr)gewäßer

'-:P '..:;- H15 2 bis L: 3 \3]l. ) :-igl''-.lale zu legen. Voraussehbare Ärlderw)
;=: C=:' ':.'u==.lehen.igutzung sims zu :lei+lck=!ohtlgen. tiber dle Einst\d'ung der
c.n=.1:"::; =i Je:..l+. ële Gone:,rüe cäe" ::i=e i5eur'echtsbehönie Au8kur:ft.

ë

Dle :acht:

0:GURU::g '==

.S eec]-ägt 8 Stunden; :ile 5eg:=nt ]m a.].lgenelrlen un 22.oc Uhr
6.co ihr. =afern u;-id aovre]t ! i.chB durch öt't]]che Po].izeivet'

}we]crende Regel.11rlgen geiz'c::en sind .

2058-=aScj'b/590/'06.87 V



Gebühr i.n Dll

Jahren-,flonats-,\'locken- unä
Taßesgebiihren

ei.nm. Gebühren, Gebühren in X
G,eEenstund

I'.usste]].urigen oder Vorführungen auf öffent]-.
I'urlipliitzen je Veranstaltung nQ

Vcd:aufstiinde, ImbißstUnde, Kioske u. ä
Je qm

3
)0

)o tg]-
1)0 jUhr]-.

sonstige Benutzung der Strasse zu gewerb
]iclietl Zwe clce n

10
5
)

1000 jährt.
100 wbchent].
30 tg]-

Gcriiüte, Bauhütten, Arbeitswagen, Baumaschinen
IJnd Baußeriite, einsch].. llilfseinrichtungen, wie
4u] eitunßsL;abel, Baugrubenumsch]-ießunßen

Ja qm tg1. 0,05
je qm mtl. 1 - 3
Mindestgebühr
tgi..5, mtl. 40

o.15

l,af;erung von Gegenständen. a]-ler Art, die mehr
u].s 2h Stunden dauert anti nicht unter Nr. a5
] ill J.t

1-1indest!:cbiihr insgesamt jedoch
Je qm 0.05
l

o.a5 tgi
t

ß.ut stc]]ei] oder Abste].]en von Fahrzeugen ein
schließlich V/ohnwaßen zu nicht ßewerb]-schen
Ztle cl:e n 5 n 20 wöchent]-

3

9

/tuf':ste]].en von Fahrradstän(lern

llustCD flip Freileitunßen, Fahnen u..ä.., Je Must

5 - 30 jährt.

c}.]O - o.)o täg]..
2. - 3 mt]-
10 .- 30 jbhrl
l[,]in(]estßebiihr insgesamt jedoch

9 a ) }: e. b ii h r e n f r e i sind
Fahnen. Masten, Triumphbögen, Mni-bäume u. ä
anlËiß].ich von Festen oder Veran6ta].lungen von
allKemeinern.Interesse, wië Jahrmärkte. Mensen.
Allsstellunflen, Sportver'anstaltungen

Ä
t
r

q
T'

)

<

$

a
E

)

) a)

Uberbauen dea öffentlichen Straßenraumes

VoJ,dächer. Auskragplatten, Erker und Balkone
bis 2 m Au6]-adung pro m Länge
übe.r 2 .m Aufladung pro m Länge

einmalig
100 - n75
100 - ZZ5

) b)

) c )

],ichtschlichte je qm beanspruchten Verkohra
flüche

einma]-ig
.loo - 13o

Stufen und Socke:]- je angefangene )O cm Au8
liidun8 je m Länge

einma].ig
aoo .-'l50

'i}
l

.qf

Uberrn:ißige Benutzung der Straße i. S. des
$ 5 Stvo

4

g
-q€'"3

a ) r:cnehmißte , motorëport]-sche Veranotaltungon
und Vcrsuchsfahrten . wenn Vorkehrsbeachränkunßen
erforderlich werden .tg1. 20 - 1000

{ q



Gebühr in DI'!

Jahre s-.I'jona t6 -,V.ochen- un d
Ta!!e sßebliliren

einm. Gebühren, Gebtil)ren in %
Gegenoturld

l b) f; e b ii h r e n f r e isi.nd
andere genehmigte Veran6taltunßen i. S. des
; 5 Abs. l Nr. ] STVO. ausgenommen Veransta].
tuer-en zu gewerbe.icilen Zwecken

e

Feldv/eßbenutzung (befahl'en zu nicht landwirt
scahftlicheri Zwecken) je Fahrzeug

l
l
l
l

500 Jährl
100 mt].
40 wöchent]..
'20 tgl

Z.5 Uiriztig e 5o

sonstißë Veranstaltungen 5o

sonstige tiber den Gemeingebrauch hinaus
Ëeliei)dc Ben\itz.ung der St raße

l
l
l
l

500 jährt..
100 mt]..
50 w6chentl.
)o tgl

\
tg'

f

#
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